
„Gelegt dürten die Flaschen nıcht werden
Di1e Walltahrt des Regensburger Bischofs Ignatıus VO denestrey

z Heıligen Rock ach Trıer Jahr 1891

VO

Martın Persch

Wer sıch mMI1 der Person des Bischots Ignatıus VO Senestrey beschäftigt enk-
die Regensburger Kırche nahezu C1M halbes Jahrhundert nämlıch während der

mancherlei Hınsıcht sturmbewegten Jahre VO 858 bıs 1906 der stößta
ıch auf den Namen VO Paul Maı Dieser hat nıcht NUuUr dıe Autobiographie Sene-
SLrCYS ediert anlässlich dessen 150 Geburtstag e Festschrift herausgegeben,
Senestreys bıs zültıges Bıogramm übernationalen Bischotslexikon VO  - Er-
WI1IN (atz vorgelegt hat auch die Bemühungen Senestreys die aus dem Bıstum
Trier vertriebenen Kulturkamptgeistlichen die der Diözese Regensburg heiımı1-
sche Aufnahme fanden, eingehend gewürdigt Um C1M Kapitel der Bezıe-
hungen Senestreys ZzZu Bıstum Trıer und dessen Oberhirten Miıchael Felıx Korum

1921)- eht auch den folgenden Ausführungen
Der Trıerer Bischof hatte fu r dıe eıt VO August bıs / ABI Oktober 1891

1116 Walltahrt Zur bedeutendsten Herrenreliquie Bıstum Trıer, dem Rock
anberaumt und dieser Ausstellung der Tunıca Domunıiı die Katholiken Deutsch-
lands WIC auch denmdeutschsprachigen Episkopat eingeladen Diesem Ruf

neben tast WEl Millionen Wallfahrern die mMelsten Bischöfe gefolgt
ıhnen auch lgnatıus VO Senestrey

Am Maärz 891 richtete der Regensburger Bischot tolgendes Schreiben SC1 -

1TICIH Trierer Amtskollegen
Vgl Paul Maı Ignatıus VO Senestrey, Bischoft VO Regensburg Eıne Selbstbiographie,

Georg SCHWAIGER Josef STABER (Hg ), Beıtrage ZU!T Geschichte des Bıstums Regensburg
967) 29—40Ö0

D Vgl Paul MaI1ı (Hg)’ Ignatıus VO dSenestrey Festschritt ZU!r 150 Wıiıederkehr SC111C5S5

Geburtstages, Bärnau 1968
Vg Paul MaI, Ignatıus VO Senestrey, 111} Dıie Bischöte der deutschsprachigen Länder

1785/1803 bıs 1945 Eın bıographisches Lexikon, hg Erwiın GATZ, Berlin 1983, 699—702
* Vgl Paul MaI, Kulturkampfvertriebene Priester aus Irıer ı Bıstum Regensburg, 1111:

Andreas HEINnNzZ - Martın PERSCH (Hg.), Corona 4IN1COTUNMNL. Alois Thomas ZUr Vollendung des
R a 8  Lebens;ahres VO Kollegen, Freunden un! Schülern dargeboten, Trıer 1986, 207239
” Vgl Zur Person Korums Mıchael EMBACH, Michael Felix Korum —1921), 'ı111. Dıie

Bischöte VO Irıer SECeIL 1802, hg. Martın PERSCH — Michael EMBACH, Trıer 1996, 141— 165
° Vgl dieser -Rock--Ausstellung zuletzt Martın PERSCH, Dıie -Rock-Wallfahrten

1891, 1933 un:! 1959, Beharrung und Erneuerung 1881—1981 (Geschichte des Bıstums Irıer
5)) hg Bernhard SCHNEIDER — Martın PERSCH, TIrıer 2004, /720—730, 1er FAOL F T

’ Original ; Bıstumsarchiv Trıier Abt. Y1 (Domkapıtelsakten) Nr. 249 BI 11v

471



Hochwürdigster Herr Bischof!
Verehrter Herr Amitsbruder!

Euere Bischöfliche Gnaden haben M1r durch Ihr Generalvicariat den Hirtenbrief
mitgetheıilt, durch welchen Hochdtieselben die Ausstellung des hl. Rockes ankündtı-
gen.“ Genehmigen Euere Bischöfliche Gnaden hiefür meınen verbindlichen ank
Vielleicht habe ıch die Freude, Hochdieselbe ın Fulda persönlich verehren. Wenn
diese Versammlung Stande kommt,” WWAare ohl möglich, die Reıse miıt einer
Wallfahrt nach Irıer verbinden, soweıt meın hohes Alter noch gestattet. ““ (Jott
der Herr zwolle FEuere Bischöfliche Gnaden recht lange ın voller Rüstigkeıt erhalten
ZU Wohle der hl. Kirche. Indem ıch mich Ihrem Wohlwollen empfehle, verbleibe iıch
miıt amtsbrüderlicher Liebe und Verehrung
Euerer Bischöfliche Gnaden
SaANZ ergebenster Diıener

[gnatıus, Bischof von Regensburg
Fünftf Wochen spater richtete der Regensburger Bischof erneut eın Schreiben ‘!

nach Trıer.

Hochwürdigster Herr Bischof! Regensburg, den August 1891
Hochverehrter Herr Amitsbruder!

Fuere Bischöfliche Gnaden hatten dıie Güte, mich ZUY Ausstellung des heiligen
Rockes einzuladen. Ich gedenke dieser freundlichen Einladung folgen. Da dıe
bayerischen Bischöfe ZUY Conferenz ın Fulda, welche des Monats stattfindet, ““
nıcht eingeladen sind, mufß ıch direkt V“on hıer nach TIrıer reısen, un WaAar

des Monats, ıindem ıch miıt Domwvicar Dengler” mit dem Schnellzug hıs Coblenz
fahre, der Oort 5 27 abends ankommt. Am des Monalts d ıch ANnN VDO  > Coblenz
vormittags 8.26 nach Irıer, ıch vormittags 11.02 sofort mich Euerer BischöflichenGnaden morstellen werde. Sollte Hochihnen dieser Iag minder genehm seın, würde
iıch mich ZAanzZ Ihren Wünschen fügen.

Auch einem Pontifikalamt bin ıch bereit, Wenn FEuere Bischöfliche Gnaden
wünschen, ın welchem Falle iıch hitten würde MLY das Kirchenfest gnädıg kundgeben

lassen, die nöthigen Paramente miıt mir führen hönnen. Für Mittheilung des
vortrefflichen Buches über den hl. Rock‘* danke ıch verbindlich.

Dıieser Hırtenbrief datıerte VO 1891 und 1St publiziert 1m Kırchlichen Amtsanzeıgerfür dıe 10zese TIrıer (1891) Nr. 3 , 53—59
Y Dıiese Bischotkonferenz tand VO bıs 3.8.1891 1n Fulda Vgl Erwin (GJATZ

(Bearb.), Akten der Fuldaer Bischofskonferenz, 8—1 899, Maınz 1973 189—1
dSenestrey stand diesem Zeıtpunkt 1mM Lebensjahr.
Orıigıinal 1mM Bistumsarchiv Trier Abt. 108 (Nachlass Korum) Nr. 297 BI

12 Vgl ben Anm
13 Georg Dengler (1839-1 896) W alr selıt 1868 Domyvikar ın Regensburg und erwarb sıch als

Kunstsachverständiger der 10zese Regensburg SOWI1e als Künstler einen bedeutenden Ruf.
Vgl Sabıne KLINKERT, Georg Dengler (1839-1 896) Maler un! Bıldhauer, 1: Lebensbilder aus
der Geschichte des Bıstums Regensburg, hg. Georg SCHWAIGER, Teıl 24) Regens-
burg 1989, 792803 Für den treundlichen 1NweIls auf diese Lıiıteratur danke IC Herrn Bıblio-
theksoberrat Dr. Werner HROBAK herzlich.

14 Hıerbei handelt sıch wahrscheinlich das kaum drei Monate u  9 nämlıch 1mM Maı,
erschienene Werk VO Chrıistoph WILLEMS, Walltahrt ach Trıer. Geschichte des Hl Rockes
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In der Hoffnung, dafß ıch bald das Glück haben werde, FEuere Bischöfliche Gnaden
persönlich hennen lernen, verharre iıch mit der größten Hochachtung und Ver-
ehrung
Euerer Bischöflichen Gnaden
ergebenster Diener

[gnatıus, Bischof von Regensburg
Der einz1ıge erhalten gebliebene Briet des rlerer Biıschofs Michael Felıx Korum ın

dieser Angelegenheit'® datiert VO August 1897 und lautet W1€ tolgt:
Hochwürdigster Herr Bischof!
Hochverehrter Herr Amitsbruder!

Euere Bischöflichen Gnaden haben durch Ihr hochgeschätztes Schreiben UVO
MLY dıe gröfßte Freude bereitet und hiıtte ıch Sze SanzZ ergebenst, meınen ınnıgstenankfür Ihre freundliche Zusage nehmen. Am (M.) werde iıch MLY

die Ehre geben Euere Bischöfliche Gnaden 11 Uhr vO Bahnhof abzuholen.
Dıieser Iag ıst MLYT ZAanNz genehm, un ıch annn nıcht AagenN, WE glücklich iıch bin, Sze,
hochwürdigster Herr, ın nächster eıt empfangen dürfen! Da der hochwürdigste
Herr Erzbischof von Bamberg “ sıch für den August hat un bereıit ıst

e1in Pontifikalamt halten, werden Euere Bischöflichen Gnaden dieser
Mühe enthoben sein. Vielleicht dürfte ıch bitten, selben Sonntag nach der Abend-
predigt die Andacht muiıt egen alten?

Es versteht sıch “oNn selbst, .ASS Herr Domwovicar Dengler ım Bischofshof absteigt.
Miıt der Bıtte, meıne durch den rang der Geschäfte verspatete Antwort Ütıgstentschuldigen, verbleibe ıch ın vorzüglichster Hochachtung un besonderer Ver-
ehrung
Euerer Bischöflichen Gnaden
SAanZ ergebenster

Felix, Bischof von Irıer

ber Bischot VO  — denestrey anderte seıne Pläne und teılte dıes seınem Trierer
Amtsbruder umgehend mıt:

Hochwürdigster Herr Bischof! Regensburg, 21 August 1891
Hochverehrter Herr Amitsbruder!

Euere Bischöflichen Gnaden danke ıch verbindlichst für Hochihre gütıge Miıt-
teilung VO: (Monats). Zugleich bitte ıch gnädige Nachsicht und Fant-

un! Andachtsübungen ZUr Pilgerfahrt, Trıer 1891 Wıillems Wl VO 1885 bıs 1894 Geheim-
sekretär VO Bıschof Korum, mıiıthın der geeıgnete Apologet eiıner VOrTr allem 1n ökumenischer
Hınsıcht nıcht unumstrıttenen Sache

15 Er befindet sıch als Orıigıinal 1mM Bischöflichen Zentralarchiv Regensburg 1mM Nachlass VO'
Bischof Ignatıus VO Senestrey, und ‚War 1mM Faszıkel Korrespondenz miıt Biıschöten 1 890—
1903 (Nr. 170) Für freundliche Hılfestellung se1l dieser Stelle Herrn Archivamtsrat Josef
MAYERHOFER herzlich edankt

Es handelt sıch den urz ZU  „ 24  un 1891, konsekrierten Erzbischof Joseph VO

Schork:; vgl Bruno NEUNDORFER, Joseph VO Schork, In: (JATZ » Bıschöte (wıe Anm 6/0—
671
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schuldıgung, ASS ıch Reisedisposition dahın berichtigen mufß, dafß iıch schon
Mittwoch den dieses ONalSs VOorMILLLAGS 74 hr ı TIrıer eintreffen werde,

indem ıch Dienstag en hier abreise UN Samstag den dieses Monats wieder
eintreffen Ul Auch erlaube ıch mMır beizufügen dafß ıch auf allen mMmeinen Reısen,
also auch auf dıeser, mich Wn Diener begleiten lasse Sollte “on Hochihrer
Seıte e1N Bedenken diese Dıisposiıtion bestehen, würde iıch gefällige 'ach-
sıcht hıtten Außerdem nehme iıch dafßs SC genehm ıst Meın Diıener hann gul

Gasthaus Teiben
Wıe D“on den Juden ekannt 1sE wvelche nach Bethanien pilgerten, NO  _ propter

Jesum Lantum sed UL AZaArum uıderent suchte ıch nach Irıer hkhommen nıcht
NT den hl Rock verehren, sondern auch dem Hochwürdigsten Bischof

Verehrung bezeıigen freue mich deßhalb Fuere Bischöfliche Gnaden per-
sönlich hennen lernen Unterdessen bin ıch MLLE der größten Hochachtung un
amtsbrüderlichen Liebe und Verehrung
Euerer Bischöfliche Gnaden
ZAaNZ ergebenster

[gnatıus Bischof von Regensburg
ber den sıch anschließenden Autenthalt des Regensburger Bischots TIrıer W15-

SCMH WITL 1Ur Sanz I1 |DJTS lokale Yıerer Landeszeitung berichtete August
1891 panz kurz: Heute MOTSEN 11 Uhr trıfft der Bischof DO  - Regensburg hıer

5 An diesem August pilgerten Personen ZUuU Rock, Folgetag
31 047 Personen, die der Herrenreliquie vorbeizogen. ” Am und

28 August hat Bischot Senestrey Dom Trıer MOTSCHS C1M Pontitikalamt gehal-
ten Eın Augenzeuge des Bischofsbesuchs, der Trıerer Domvıkar Joseph Hulley,
berichtete, dass sıch der Regensburger Oberhirte äußerst UNsLig über dıie SECWONNE-
nen Eindrücke äufßerte un besonders dıe SıLELSAM.e ernstie Haltung der Pilgerschaaren
rühmte Am 28 ugust 1891 meldete die TIrıerer Landeszeıtung kurz Der och-
würdigste Bischof UÜon Regensburg, Freiherr Ignatıus Vn Senestrey, reıstie heute
orgen ML dem Schnellzuge nach Coblenz“‚ und bereıts Wl Tage Spater bedankte
sıch der Regensburger Bischof be1 SC1IIM1CIIN TIrierer Amtskollegen MI1tL folgendem
Schreiben 23

Hochwürdigster Herr Bischof! Regensburg, August 1891
Hochverehrter Herr Amitsbruder!

Voll ank (Jott und FEuere Bischöfliche Gnaden bın ıch gestern Nachmittag
Residenz glücklich UunN zvohlbehalten zurückgekommen Alles Wa ıch

TIrıer gesehen un gehört habe, hat INLLY ZUNY Freude un ZU Troste gereicht un ‚—

vergefßlich ayırd INLLY die Erinnerung daran Jeiben nıcht nu  S für die noch burze
Dayuer Meiner Lebenstage, sondern W1Ie ıch Gott auch für dıe Ewigkeit

171; 91:ig%na} ] Bistumsarchiv Trier Abt. 91 Nr. 249/29 BI 38—39
5 Trierische Landeszeıtung Nr. 237 1891,

19 Vgl Franz KEMPEL, Dıie Gottestahrt ach Trıer ı Jahre 1891, Maınz 1891, 41
20 Ebd
21 Vgl Joseph HULLEY, Kurze Geschichte der Wallfahrt ZU ock Trıer Jahre 1891

Trıer 1891,
DE  hada Vgl Trierische Landeszeıtung Nr. 734 1891,
“ Original ı Bistumsarchiv Trıer Abt. 91 Nr. 249/38
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Unbeschreiblich ohl hat Meinen Herzen gethan Euerer Bischöflichen
Gnaden überaus lieben, verehrungswürdıgen Amitsbruder gefunden ha-
ben der W1IE das heilige Kleid UNsETES Herrn seiner hl Kırche Finheit un Freiheit
mM1t aller Treue und Sorgfalt ewahrt un hütet Ich hitte (rJott dafß Euere Bischöf.
liche Gnaden hıs das Öchste Greisalter mvoller Rüstigkeit erhalten zwolle ZUu
Besten der anzen hl katholischen Kırche!

[Ynter Wiederholung MEe1ines LHENISCH Dankes für alle G üte, dıe Sze mMLr
haben verehre ıch ME aufrichtiger Liebe und Verehrung
Euerer Bischöflichen Gnaden
SANZ ergebenster Diıener Christo

Ig9natıus Bischof von Regensburg
Wır W15S5SCIHL, dass Bischof VO denestrey noch tast Nau tüntzehn Jahre lang SC1-

116e Bıstum vorgestanden hat Lebenstage mıtnıchten noch D“n hurzer
Dayuer eın Trıierer Kollege sollte Og noch dreißig Jahre lang dem Bıstum Trıer
moller Rüstigkeit als Bischof dienen hıer SreNZLE der Wunsch dSenestreys nahezu 41ls
Divinatorische Jedenfalls haben sıch offensichtlich TIrıer ‚WEe1l ganz gexstesver-
wandte Bischöte getroffen dıe der Sache WIC der Form und dies belegen die
gewechselten Schreiben ohl csehr überzeugt gewirkt haben und auch unls Heu-

wırken
Eıne heitere Note W: Besuch WIC Schrittwechsel durch abschließen-

den Briet des Regensburger Bischofs Er dürfte die tradıtionell Beziehungen
zwıschen Regensburg und Irıer noch bedeutend vertieft haben und lautet

Hochwürdigster Herr Bischof! Regensburg, September 1891
Hochverehrter Herr Amtitsbruder!

Fuere Bischöfliche Gnaden trinken nıcht Bıer aber khommen doch Leute Ihr
Palaıs, welche e1n Tas Bıer nıcht verschmähen Ich erlaube mNMr deshalb EINISE Fla-
schen aAM der hiesigen Bischofshofer Brauereı senden MLTE der Bıtte gultıge Auf-
nahme.

Dıie Behandlung hat der Braumeıster auf beiliegendem Zettel angegeben. Geleg
dürfen die Flaschen nıcht werden, WLLE beim Weıin geschıe

Mıt dem lebhaften Wunsche, da/s dıie vielen Mühen, wwvelche FEuere Bischöfliche
Gnaden der Ausstellung des Rockes wıidmen ML reichstem egen vergolten Wer-
den verehre ıch Vereinigung des Gebetes MLE amtsbrüderlicher Liebe und Ver-
ehrung
FEuerer Bischöflichen Gnaden
ZANZ ergebenster Diener Christo

Ignatıus Bischof von Regensburg
24 Orıiginal eb  Q Abt. 108 Nr. 297 BI.
25 Der Leıter der etzten -Rock-Walltfahrt VO Jahre 1996, der ehemalıge Regensburger

Studientreund Begınn der 1970er Jahre und ıJeTZIgE Bischoft VO Essen, Dr. Felıx Genn, hat
I1117r 995 empfohlen diesen etzten Brief doch eiınmal als heitere Anekdote publızıeren, W d

hıermıiıt INIL bester Empfehlung und allen u Wünschen den Regensburger Kollegen
Archivdirektor Msgr Dr Pau! Maı Zur Feıer SC11NC5S5 Geburtstags geschieht
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